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Vorwort zur 1. Aufl age

Die vorliegende Arbeitsblattsammlung „Technische Kom-

munikation Metallbau und Fertigungstechnik Lernfelder 1 

bis 4“ ergänzt den gleichnamigen Informationsband. Sie 
unterstützt die Erarbeitung und Vermittlung von Grund-
kenntnissen der technischen Kommunikation und Arbeits-
planung, die bei berufl ichen Handlungen der industriellen 
und handwerklichen Metallberufe benötigt werden.

Der Inhalt orientiert sich an den Lernfeldern 1 bis 4 des ein-
heitlichen Lehrplanes der Grundstufe Metall.

Die Autoren vertreten die Meinung, dass die Lösung lern-
feldbezogener Aufgaben den Erwerb von grundlegenden 
Kenntnissen der technischen Kommunikation voraussetzt. 
Der Teil G (Grundlagen) bietet deshalb dem Nutzer neben 
Arbeitsblättern zu den Aufgaben des Informationsbandes 
weitere Übungsaufgaben an, die sowohl zum selbständi-
gen Aneignen der Kenntnisse als auch für die Bearbeitung 
im Unterricht geeignet sind.

Dagegen bietet der lernfeldbezogene Aufgabenteil eine Aus-
wahl von Projekten an, die als mögliche Lernsituationen 
untersetzt durch zahlreiche Aufgaben, die handlungsorien-
tierte Auseinandersetzung mit den anzueignenden fachli-
chen Inhalten erfordern.

Die Aufgaben sind so gestaltet, dass die Handlungskette 
Lesen ⇒ Verstehen ⇒ Auswerten ⇒ Anwenden immer wie-
der neu vollzogen werden muss. Zur Lösung sind überwie-
gend auch Informationen aus anderen Quellen, etwa aus 
Tabellenbüchern, Fachbüchern, Normblättern oder auch 
aus dem Internet zu beschaffen. Damit sind die Aufgaben 
dieser Arbeitsblattsammlung nicht nur für den eigenver-
antwortlichen Wissenserwerb geeignet, sondern bieten 
aus unserer Sicht zahlreiche Möglichkeiten für Teamarbeit 
an. Vor allem trifft das auf das lernfeldübergreifende Pro-

jekt Schraubstock zu, das in der Sammlung einen zentralen 
Platz einnimmt.

Aus Sicht der Autoren sind die Arbeitsblätter vor allem für 
den Einsatz im Lernfeldunterricht der Berufsausbildung ge-
eignet. Denkbar ist aber auch der Einsatz in Fachoberschu-
len, Fachschulen für Technik sowie in der Aus- und Weiter-
bildung von Facharbeitern, Technikern und Meistern.

Die besten Arbeitsergebnisse sind zu erzielen, wenn die Ar-
beitsblätter gemeinsam mit dem Band

„Technische Kommunikation
Metallbau und Fertigungstechnik
Lernfelder 1 - 4
Informationsband“ 

und

„Tabellenbuch für Metallbautechnik“ oder

„Tabellenbuch Metall“

des Verlages Europa-Lehrmittel eingesetzt werden.
Wir würden uns freuen, wenn Sie  uns Ihre Erfahrungen bei 
der Nutzung des Werkes mitteilen. Für kritische und kon-
struktive Hinweise zur Berichtigung und Verbesserung sind 
wir sehr dankbar. Wir wünschen unseren Lesern viel Erfolg 
bei der Nutzung dieser Arbeitsblattsammlung.

Herbst 2006 Autoren und Verlag

Technische Kommunikation – Arbeitsplanung

Einführung
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Schule Erstellt durch Titel, zusätzlicher Titel

Zeichnungsnormen
Anwendung

Dokumentenart

Schaubild
Klasse Ausgabedatum Zeichnungsnummer 

L G5
Blatt

5

Aufgabe

Stellen Sie fest, welche Normen beim Anfertigen dieser Zeichnung beachtet und angewendet werden mussten. Füllen 
Sie die Legenden mit der Benennung der Norm und einem Begriff, der den Inhalt der Norm treffend beschreibt.

21

A

C

D

E

3 4

Genehmigt von

20

40
-0

,1
-0

,2

Allgemeintoleranzen DIN ISO 2768 - m

Senkung für
ISO 4762-M5x30

38

M16

16

2x45}

A

DIN EN ISO 3098-2

Schriften

DIN EN ISO 7200

Schriftfelder

DIN ISO 2768

Allgemeintoleranzen

DIN ISO 128-20

Linienarten

DIN ISO 5455

Maßstäbe A A-A

58
-0,1
-0,2

Verlag Europa

Lehrmittel

Metallbautechnik
Abteilung Techn.Referenz Dokumentenart Dokumentenstatus

ZeichungsnummerTitel, zusätzlicher TitelErstellt durchEigentümer

Änd. Ausgabedatum Spr. Blatt

F.Köhler Fertigungszeichnung freigegeben

2004 235.1 - 08

A 2004-06-18 de 1/1

F.Köhler
Getriebemutter

DIN ISO 128-30

Grundregeln für Ansichten

DIN ISO 5456-2

Projektionen

DIN EN ISO 1302

Angabe der Ober-

flächenbeschaffenheitDIN 406-11

Toleranz- und

Passungsangaben

DIN 406

Maßeintragung in Zeichnungen

DIN EN ISO 5457

Formate und Gestaltung von

Zeichnungsvordrucken

DIN ISO 128-40

Grundregeln für

Schnittansichten

DIN ISO 128-50

Grundregeln für

Schnittflächen

DIN ISO 6410

Gewinde-

darstellung
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Kreisrunde Schilder mit weißem Grund, rotem Rand und schwarzen
Symbolen sind:

Verbotszeichen

Rauchen verboten Für Fußgänger
verboten

Mit Wasser löschen
verboten Kein Trinkwasser

Kreisrunde Schilder mit blauem Grund, schmalem weißen Rand und weißen
Symbolen sind:

Gebotszeichen

Schutzhandschuhe
tragen Gehörschutz tragen Schutzhelm tragen  Augenschutz tragen

Rechteckige oder quadratische Schilder mit grünem Grund und weißen
Symbolen sind:

Rettungszeichen

Notausgang Notruftelefon Krankentrage Erste Hilfe

Rechteckige oder quadratische Schilder mit rotem Grund und weißen
Symbolen sind:

Brandschutzzeichen

Brandmeldertelefon Leiter Richtungsangabe
für Feuerlöschgerät Löschschlauch

Information

Arbeitssicherheit entsteht nicht zuletzt durch den Regeln entsprechendes, verantwortungsbewusstes Verhalten und 
Handeln jedes Werktätigen am Arbeitsplatz. Geregelt wird das richtige Verhalten und Handeln wie der Straßenverkehr, 
durch genormte Zeichen (DIN 4844) unterschiedlicher Form und Farbe. Man nennt das „Sicherheitskennzeichnung 
am Arbeitsplatz“.  

Aufgabe

Ermitteln Sie die Bedeutung der nachfolgend exemplarisch dargestellten Zeichen.

Tipp

Verwenden Sie dazu ein Tabellenbuch.

Schule Erstellt durch Titel, zusätzlicher Titel

Sicherheitszeichen
Schilder

Dokumentenart

Zeichen
Klasse Ausgabedatum Zeichnungsnummer 

L G6
Blatt

6

Dreieckige Schilder mit gelbem Grund, schwarzem Rand und schwarzen
Symbolen sind:

Warnzeichen

Warnung vor einer
Gefahrenstelle

Warnung vor explosions-
gefährdeten Stoffen

Warnung vor 
schwebender Last

Warnung vor feuer-
gefährlichen Stoffen

1. Grundlagen der technischen Kommunikation

Zeichen
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Aufgabe

Benennen Sie die gekennzeichneten Formelemente der in der Tabelle dargestellten Werkstücke.

? ?

?

?

?

Fase Absatz Durchbruch Prismennuten Schwalben-
schwanzführung

?
?

? ? ?

Kuppe Rille Kopf Passfedernut Kegelzapfen

?

?

? ?

?

Einschnitte Schlüsselfl ächen verjüngter Zapfen Vierkant Kugelgriff

? ? ? ?
?

Durchgangs-
bohrung Grundbohrung zylindrische

Senkung kegelige Senkung Langloch

? ?

?

?

?

?

Ausklinkungen Ausschnitt Abkantung Ab- u. Aus-
rundung Schlitz u. Loch

?

?

?
?

?

?

Ausklinkung Schrägschnitt einseitige
Ausklinkung

einseitige Abfl ansch ung 
und Stegfenster Aussteifungen

Schule Erstellt durch Titel, zusätzlicher Titel

Formelemente
Begriffe

Dokumentenart

Tabelle
Klasse Ausgabedatum Zeichnungsnummer 

L G7
Blatt

7

1. Grundlagen der technischen Kommunikation

Begriffe für Formelemente an Werkstücken
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100
58

t=4

4

30

Außenmaß Lochmittenabstand Dickenmaß Innenmaß

œ38

R8

90°

Außendurchmesser Radius Passmaß Winkelmaß

3528
22

M
24

œ
5020 œ
24

(œ
30

)

Sœ
40

35 30103x45°
83

148

1
2

3

4

5

6

1:1,75

œ
42

geschliffen

SW36

M 1:1
Rz  20

Form
Gewindebolzen Kegelstumpf Zylinder

(Scheibe)

Zylinder mit

Schlüsselfl äche

Zylindrische

Scheibe

Kugel

Nr. 1 2 3 4 6 5

Symbol M ø SW ø S ø

Kurz-
zeichen/
Maße

M24x3,

metrisches

Regelgewinde

Steigung P = 3,

22 lang

1 : 1,75,

Verjüngung,

ø30/ø50,

35 lang

ø50

20 lang

ø42,

15 lang

Schlüssel-

weite, 

SW 36

ø24,

14 lang

S ø40,

Kugel mit

ø40

Schule Erstellt durch Titel, zusätzlicher Titel

Formelemente
Begriffe

Dokumentenart

Zeichnung
Klasse Ausgabedatum Zeichnungsnummer 

L G8
Blatt

8

Aufgabe

Vorgaben der Fertigungsplanung sind einzuhalten, dazu müssen entsprechende Werkstückmaße geprüft werden. Be-
nennen Sie typische Werkstückmaße mit den dazugehörigen Fachbegriffen.

Aufgabe

Erfassen Sie die Form des Werkstücks. Die in der Zeichnung fl ächenhaft dargestellten Formen wie z.B. Kreis, Recht-
eck, Trapez kann man sich erst in Verbindung mit der dazugehörigen Maßeintragung als dreidimensionale Formteile 
vorstellen.
Bezeichnen Sie die einzelnen Formelemente und geben Sie die dazugehörigen Maße an.

1. Grundlagen der technischen Kommunikation

Begriffe
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Aufgabe

Informieren Sie sich über die Inhalte eines Anordnungsplanes, einer Gesamtzeichnung und einer Gruppenzeichnung. 
Halten Sie die Merkmale dieser Dokumente in kurzer Textform fest.

U160 2
10*180*240 4

L160*80*12 8

HE-B160 1

Darstellung ganzer Erzeugnisse oder Bau-

gruppen im demontierten Zustand, Ordnungs-

prinzip ist die Lage der Teile zueinander

in der Reihenfolge ihrer späteren Montage,

dreidimensionale Abbildung, nicht unbedingt

maßstabsgerecht, enthält keine Maßein-

tragung, ohne besondere Kenntnisse lesbar,  

leicht verständlich, nicht für die Fertigung

einsetzbar.

Für die Vorbereitung und Durchführung von

Montage- u. Demontageprozessen

sehr gut geeignet.
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ScheibeStck.

Stck.
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Stck.

Stck.

Stck.

Stck.

Stck.

Stck.

Stck.

Stck.

Stck.

Stck.

Stck.

Stck.

Stck.

ISO 7090-12-200 HV

2004 235.1-10

ISO 8734-4m6x20-A

2004 235.1-09

ISO 4762-M5x30-8.8

2004 235.1-08

2004 235.1-07

ISO 8752-3x20

ISO 2009-M5x12-5.8

ISO 7090-8-200 HV

ISO 4032-M8-8

2004 235.1-06

Gewindestange M8, 92 lang

2004 235.1-05

ISO 4379-C12x16x15

2004 235.1-04

2004 235.1-03

ISO 8734-4m6x16-A

ISO 4762-M5x16-8.8

2004 235.1-02

2004 235.1-01

St

S235JR

St, gehärtet

S235JR

St

C45E

C45E

St

St

St

St

S235G2T

St

C45E

CuSn8P

S235JR

S235JR

St, gehärtet

St

S235JR

S235JR

2

1

1

1

2

1

1

4

2

2

2

1

1

2

2

1

2

2

6

2

1

21

20

19

18

17

16

15

14

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

Knebel

Zylinderstift

Spindelkopf

Zylinderschraube mit Innensechskant

Getriebemutter

Getriebespindel

Spannstift

Senkschraube

Scheibe

Sechskantmutter

Distanzhülse

Verbindungsbolzen

Spannbacken

Buchse

Beweglicher Backen

Führungsschiene

Zylinderstift

Zylinderschraube mit Innensechskant

Grundplatte

Fester Backen

Verlag Europa

Lehrmittel

Metallbautechnik
Abteilung

Pos. Menge Einheit Benennung Sachnummer/Norm-Kurzbezeichnung Werkstoff

Techn.Referenz Dokumentenart Dokumentenstatus

ZeichungsnummerTitel, zusätzlicher TitelErstellt durchEigentümer

Genehmigt von Änd. Ausgabedatum Spr. Blatt

F.Köhler Gesamtzeichnung freigegeben

2004 235.1

B de2004-06-15 1/16

F.Köhler Projekt Schraubstock

21 15 12

11

10

9171

20

18

3

19 14 13 5 3 4

16

M1:2,5

8 2386

Gesamtzeichnung

Vollständige maßstabsgetreue Abbildung

des Erzeugnisses in Ansichten nach den

Darstellungsregeln der rechtwinkligen

Parallelprojektion, Darstellung im zusammen-

gebauten Zustand, Positionsnummern

bezeichnen die Teile passend zur zugehörigen

Stückliste, keine Maßeintragung.

2
4

3

6

7

8910

1

5 Gruppenzeichnung

Maßstabsgetreue Darstellung einer Gruppe

von Einzelteilen, die funktionell zusammen-

gehören im zusammengebauten Zustand

in einer oder mehreren Ansichten nach den

Regeln der rechtwinkligen Parallelprojektion.

Positionsnummern, i.d.R. keine Maßein-

tragung.

Anordnungsplan

Schule Erstellt durch Titel, zusätzlicher Titel

Zeichnungsarten
Dokumentenart

Zeichnung
Klasse Ausgabedatum Zeichnungsnummer 

L G9
Blatt

9

1. Grundlagen der technischen Kommunikation

Arten von Zeichnungen
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Aufgabe

Machen Sie deutlich, welche Inhalte typisch für eine Einzelteilzeichnung sind.

A

1 2 3 4

B

C

D

E

F
Verlag Europa

Lehrmittel

Metallbautechnik
Abteilung Techn.Referenz Dokumentenart Dokumentenstatus

ZeichungsnummerTitel, zusätzlicher TitelErstellt durchEigentümer

Genehmigt von Änd. Ausgabedatum Spr. Blatt

F.Köhler Fertigungszeichnung freigegeben

2004 235.1 - 01

A 2004-06-17 de 1/1

F.Köhler
Grundplatte

Allgemeintoleranzen DIN ISO 2768 - m

Y

X

Bohrungen für Zylinderstifte ISO 8734-4m6x16-A
mit Teil 2 vorbohren.

œ10x5,4U
œ5,5

11

t=10

33
30

50
12

,5

38

75

100

130

Schriftfeld,

enthält ergänzende

Angaben

zeichnerische Darstellung

der Form des Werkstücks 

Wortangaben

beschreiben

Besonderheiten

bei der Fertigung

Symbole und

Zeichen, 

beschreiben z.B.

Anforderungen an

die Oberflächen-

beschaffenheit

Maßeintragung, Lagemaße

und Größenmaße beschreiben

die Größe des Werkstücks

bestimmen die

Anforderungen an

die Maßgenauigkeit

Toleranzangaben,

Schule Erstellt durch Titel, zusätzlicher Titel

Inhalte einer
Einzelteilzeichnung

Dokumentenart

Schaubild
Klasse Ausgabedatum Zeichnungsnummer 

L G10
Blatt

10

1. Grundlagen der technischen Kommunikation

Inhalte einer Einzelteilzeichnung
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1. Grundlagen der technischen Kommunikation

Auswerten grafi scher Darstellungen

Schule Erstellt durch Titel, zusätzlicher Titel

Grafische Darstellungen
auswerten

Dokumentenart

Aufgaben
Klasse Ausgabedatum Zeichnungsnummer 

L G11
Blatt

11

�  1.  Die nebenstehend dargestellten Dia gramme be-
ziehen sich auf den Zusammenhang zwischen Ein-
stellwerten und Kräften beim Längsrunddrehen. 
Setzen Sie die grafi schen Aussagen der Diagram-
me in verbale Aussagen um. vc

-Fa

-F

-Fp
-Ff

f

vf

Fa Aktivkraft
Fp Passivkraft
F Zerspankraft
Ff Vorschubkraft
f Vorschub
ap Zustellung
vc Schnittge-
 schwindigkeit
vf Vorschubge-
 schwindigkeit

a p

Fc

Ff 

Fp

Schnittgeschwindigkeit vc

Kr
äf

te

Die Unregelmäßigkeiten des Kraftbedarfs bei kleineren vc-Werten

sind abhängig von der entstehenden Spanart.  

Fließspäne erzielt man mit geringen Kräften.

Schnittgeschwindigkeit

Fc

Ff 

Fp

Vorschub f

Kr
äf

te

Mit zunehmenden Vorschubwerten steigen alle drei Kräfte nahe-

zu linear an, wobei die Schnittkraft Fc am stärksten beeinfl usst

wird.

Vorschub

Fc

Ff 

Fp

Werkzeugeinstellwinkel ç

Kr
äf

te

Die Schnittkraft fällt linear mit größerem Einstellwinkel ab.

Vorschubkraft und Passivkraft ändern sich ebenfalls linear. 

Werkzeugeinstellwinkel

Fc

Ff 

Fp

Schnitttiefe ap

Kr
äf

te

Alle drei Kräfte steigen linear mit steigender Schnitttiefe an. 

Der Steigungswinkel der Schnittkraft ist fast doppelt so groß, wie

derjenige der Vorschub- und Passivkraft. 

Schnitttiefe

Verwendungsbereiche von Nickel

Batterien, Akkus usw.

Beschichtungen

Münzen

hochwarmfeste
Legierungen

Vergütungsstähle

vollaustenitische Stähle

6%

8%

1%
15%9%

61%
�  2.  Die Information über Verwendungsbereiche des 

Metalls Nickel und ihre Anteile an der Weltproduk-
tion sollen im Rahmen einer Präsentation anschau-
lich vermittelt werden. Erstellen Sie mit Unterstüt-
zung einer geeigneten Software verschiedene 
Typen von grafi schen Darstellungen.

z.B. Tortendiagramm mit dem Tabellen-

kalkulationsprogramm Excel erstellt.

TK-MB-AB Grundlagen.indd   11 21.09.2006   11:20:04 Uhr
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Schule Erstellt durch Titel, zusätzlicher Titel

Grafische Darstellungen
auswerten

Dokumentenart

Aufgaben
Klasse Ausgabedatum Zeichnungsnummer 

L G12
Blatt

12

�  3.  Erläutern Sie, welche Zusammenhänge mit dem ne-
benstehenden Diagramm dargestellt werden. Erklä-
ren Sie den Umgang mit dem Diagramm an einem 
konkreten Beispiel.

200

m/min

120

100
80

60
50

40

30
25

20

15

12
10

10 12 15 20 25 30 40 50 60 80 100 150 mm 300

n
=
31
,5/

min45
63

90
12
5

180
25
035

550
0710

100
014

00

Durchmesser d

Sc
hn

it
tg

es
ch

w
in
di
gk

ei
t 
v cEs handelt sich um ein Drehzahldiagramm.

Aus der werkstoffabhängigen Schnitt-

geschwindigkeit und dem Durchmesser

des Drehteils bzw. des Werkzeugs kann die

an der Maschine einzustellende Drehzahl 

abgelesen werden.

Beispiel:

Der Durchmesser eines Sägeblattes beträgt 180 mm, die aus einer Tabelle für Schnittwerte von HSS-Sägeblättern ab-
gelesene Schnittgeschwindigkeit für Stahl mit Rm bis 750 N/mm2 beträgt 30 m/min.
Welche Drehzahl muss eingestellt werden?

Antwort:

Die auf den Eingangswerten 180 mm und 30 m/min errichteten Senkrechten bilden einen

Schnittpunkt, der sich zwischen den Drehzahllinien 63 min-1 und 45 min-1 befi ndet.

Man wählt die nächstliegende niedrigere Drehzahl als Maschinendrehzahl aus.

In den ersten zwei bis drei Jahren nimmt die Korrosionstiefe schnell zu. Dann bildet sich eine

schützende Oxidschicht. Diese führt dazu, dass sich der Korrosionsprozess stark verlangsamt.

Die Oxidschicht wirkt also als Korrosionsschutzschicht. Während der Fassadenwerkstoff

EN AW-AlMg3 danach kaum weiter korrodiert und somit das beste Verhalten zeigt, führt die

Ausbildung der Oxidschicht beim Werkstoff EN AW-Al99,5 mit zunehmender Nutzungsdauer

lediglich zu einer Verlangsamung des Korrosionsprozesses. Beim Werkstoff EN AW-AlMgSi

verläuft der Korrosionsprozess zwar stetig zunehmend, aber insgesamt ist die Korrosions-

geschwindigkeit sehr gering.

0
0

5

10

15

20

25
0,025 0,05

50
0,075
75

mm
’m

0,1
100

Al-Verwitterung in der Atmosphäre

EN AW-AIMg3

EN
 A

W
-A

l9
95

EN
 A

W
-A

lM
gS

i

Ve
rs

uc
hs

da
ue

r 
in
 J
ah

re
n

Korrosionstiefe

�  4.  Betrachten Sie das nebenstehende Dia gramm. Wel-
che Aussagen können Sie zum Verwitterungsverhal-
ten der Aluminiumwerkstoffe EN AW-Al99,5 (typisch 
für Fließpressteile), EN AW-AlMg3 (typisch für Fas-
sadenverkleidungen) und EN AW-AlMgSi (typisch für 
Fenster- u. Türrahmen) machen?

1. Grundlagen der technischen Kommunikation

Auswerten grafi scher Darstellungen
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1. Grundlagen der technischen Kommunikation

Sachverhalte grafi sch erfassen

Schule Erstellt durch Titel, zusätzlicher Titel

Grafische Darstellungen
Diagramme anlegen

Dokumentenart

Aufgaben
Klasse Ausgabedatum Zeichnungsnummer 

L G13
Blatt

13

Aufgabe

In der Bundesrepublik Deutschland werden jährlich etwa 1,2 Mio t Schmierstoffe verbraucht, davon 32,5 % Motorenöl, 
13,8 % Hydrauliköl, 13,3 % Prozessöl, 8,8 % Getriebeöl, 7,3 % Kühlschmierstoffe, Rest sonstige Anwendungen.

Zur Veranschaulichung derartiger Sachverhalte werden oftmals grafi sche Darstellungen genutzt. 
Nach DIN 461 sind Flächendiagramme bestens für diese Aufgabe geeignet.

Stellen Sie den oben genannten Sachverhalt mittels eines Kreisdiagramms und eines Säulendiagramms grafi sch dar. 
Informieren Sie sich im Lehrbuch über die Möglichkeiten.

Tipp

Benutzen Sie zur Lösung der Aufgabe ein Tabellenkalkulationsprogramm, z.B. Microsoft Excel. Diese Programme bie-
ten vielfältige Möglichkeiten zur grafi schen Darstellung von Sachverhalten.

Mo
to
re
nö
l

Hy
dr
au
lik
öl

Pr
oz
es
sö
l

Ge
tri
eb
eö
l

Kü
hls

ch
mi
er
st
of
fe

So
ns
tig
e

Motorenöl
33%

Hydrauliköl
14%Prozessöl

13%

Getriebeöl
9%

Sonstige
24%

Kühlschmierstoffe
7%

32,50%

13,80% 13,30%

8,80% 7,30%

24,30%

Anteile am jährlichen Schmierstoffverbrauch in der BRD

Aufgabe

In einer Publikation der Firma Kugelfi scher AG werden Untersuchungen zur Ausfallhäufi gkeit von Wälzlagern veröf-
fentlicht. Danach fallen weniger als 1 % aller über einen bestimmten Zeitraum betrachteten Lager durch Material- und 
Herstellungsfehler, 5 % jeweils durch fl üssige Verunreinigungen, durch Montage fehler und durch Folgeschäden, 10 % 
durch ungeeignete Lagerauswahl, 15 % durch Schmierstoffmangel und jeweils 20 % durch feste Verunreinigungen, 
durch Einsatz ungeeigneter Schmiermittel und durch gealtertes Schmiermittel aus.

Stellen Sie diese Information anschaulich in Diagrammform dar. 

20%
Ungeeignetes
Schmiermittel

20%
Gealtertes

Schmiermittel

<1%
Material- und
Herstellungs-

fehler

Material- und
Herstellungsfehler

Montagefehler

Folgeschäden

flüssige
Verunreinigungen

ungeeignete
Lagerwahl

Schmierstoffmangel

feste
Verunreinigungen

ungeeignetes
Schmiermittel

gealtertes
Schmiermittel

10%
Ungeeignete
Lagerwahl
(Bauform,

Größe, Trag-
fähigkeit)5%

Folge-
schäden5%

Montage-
fehler

5%
Flüssige

Verunreini-
gungen

20%
Feste

Verunreini-
gungen

15%
Mangel an
Schmier-
stoff

0%

20%

18%

16%

14%

12%

10%

8%

6%

4%

2%

20% 20%20%

15%

10%

5%

1%

5% 5%
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Bild 1:  Ausgangsmaterial Flachstahl 20 x 8 Bild 2: Probe gestaucht Bild 3: Kanten abgehämmert

Bild 4: geschärft Bild 5: gespitzt Bild 6: Probe gespalten

Bild 7: Probe gedreht Bild 8: gepunzt Bild 9: gekehlt

Aufgabe 1

Die Bilder zeigen Arbeitsproben von Schmiedeteilen. Fertigen Sie Skizzen von diesen Arbeitsproben an. Die Darstel-
lungen sollen dem Betrachter durch Anwendung von Schraffur und Schattierung einen räumlichen Eindruck vermit-
teln. Arbeiten Sie auf weißem Papier mit Bleistiften verschiedener Härtegrade. Wenden Sie die Arbeitshinweise für das 
Skizzieren bei Ihrer Arbeit an. 

Aufgabe 2

Fertigen Sie nach Möglichkeit in der Schülerwerkstatt diese und weitere Schmiedeproben nach Ihren Skizzen an, die 
unterschiedliche Bearbeitungsformen des Schmiedens darstellen. Als Ergebnis der eigenen Arbeit können gelunge ne 
Arbeitsproben zusammen mit den Skizzen in einem Schaukasten präsentiert werden. Wer die Möglichkeit der digitalen 
Fotografi e hat, kann das Anfertigen der Probe stücke fotografi sch begleiten und z. B. in Gruppenarbeit eine Power-Point 
Präsentation über diese Schmiedearbeiten anfertigen.  

Schule Erstellt durch Titel, zusätzlicher Titel

Schmiedeproben
Aufgaben

Dokumentenart

Fotos
Klasse Ausgabedatum Zeichnungsnummer 

L G14
Blatt
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2. Darstellen von Werkstücken

Skizzieren von Schmiedeproben
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Schule Erstellt durch Titel, zusätzlicher Titel

Schmiedeproben
Skizzieren

Dokumentenart

Skizzen
Klasse Ausgabedatum Zeichnungsnummer 
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Blatt
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2. Darstellen von Werkstücken

Skizzieren von Schmiedeproben
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Aufgabe

Die folgenden Übungen sollen Ihre Fertigkeiten beim Skizzieren verbessern und dazu beitragen, Ihr räumliches Vorstel-
lungsvermögen zu trainieren. Die Abbildungen zeigen Profi le mit unterschiedlichen Bearbeitungsformen. Die Profi le 
sind aus einem quaderförmigen Hüllkörper mit den Kantenlängen 40 x 50 x 70 herausgearbeitet. Üben Sie das Skizzie-
ren in folgender Reihenfolge:

�  Skizzieren Sie zunächst auf Kästchenpapier. Wenden Sie zuerst die Kavalierprojektion, danach die Kabinettprojektion 
an.

�  Fertigen Sie dann die Skizzen auf Papier mit isometrischem Linienraster an. Die Darstellung der Profi le erfolgt jetzt 
in isometrischer Projektion.

  
Weitere Übungen ergeben sich, wenn Sie die Profi le gedanklich jeweils um 90° um ihre Achsen drehen und in den ver-
schiedenen Lagen skizzieren. Drehen sie zunächst um die Längsachse, dann um eine Querachse.

Drehrichtungen für weitere Übungen.
Drehen Sie die Körper um die an-
gegebenen Achsen.

xx

zz

yy

Schule Erstellt durch Titel, zusätzlicher Titel

Skizzieren
Aufgaben

Dokumentenart

Zeichnung
Klasse Ausgabedatum Zeichnungsnummer 

L G16
Blatt
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2. Darstellen von Werkstücken

Skizzieren auf gerastertem Papier
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2. Darstellen von Werkstücken

Skizzieren auf gerastertem Papier

Kabinettprojektion

Kavalierprojektion

M1:2

M1:2

Schule Erstellt durch Titel, zusätzlicher Titel

Skizzieren
Kavalierprojektion
Kabinettprojektion

Dokumentenart

Zeichnung
Klasse Ausgabedatum Zeichnungsnummer 

L G17
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